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er Qabel.NeueL Per Telegraph.
ShlW, CSÄrS.CDUD.H" HD.

iefter QualitLt ,u den niedrigste
Preisen bei

Huhn and Rhodes,
Ko. IS Virginia N.e.

Telephon 573. Dir,: Vediso oenue
n Ra, Straf.

twnnfyU nnS MmfHÄVHM.

Volles Gewicht. Gute Bcdicnutlg.
Alle Aufträge werden gut ausgeführt.

Nnzeigeo
& tta Spalte soweit dieselben nicht'

fiud und den Ran von drei

Zeilen nicht öberfteigen, werde ntglt.l ich aufgenommen.
Dieselben bleiben 8 Tage Sehen, können aber

isbeföraatt erneuert werden.

zeigen, welche bi Mittag 1 Uh? adge.

geitt teert, fiudtt noch am selbigen Tage
Aufnahme.

rieLkser der.rribäne'' fin ersucht, keine don.
rentntllbet an die trljr, sondern an Herrn
Schmiet, asrn llektor d t der Offtc , b

ioln. Her, Lchldt Ist sur ll au d,r Office
ede?.den Z:Uun?n ,era?trtUch. stillt selbst eine

Zitat t n. und ll ent,hend rluft fall ihm
lu. Bt bitten deihalb ihn vor Schaden , beuah
ein, der 'hm dadurch rwechsen könnte, daß Substtiv
ttnaeld,e a I,and ander all an Up, der in
tr Cf sie bezahlt rde. mllite denn der betr.

tttatx eine van Herren Schmidt nter,ich-- et

Quittung laden.

Alle Sorten Mehl und Futter
zu den billigsten Preisen. Man spreche vor bei

UH.MUc.ZWM6.
Wo, '17 und 9 Süd Delaware Straße.

tST Telephon 304.

Der billigste Platz
svYtttV " VT A

movtu
in Indianapolis sür

st iT vT

Mtte

Samstags bis 9 Uhr.

' F
Teppiche, Lesen, Matten, Oeltuche, Fenstervorbänge,

ElSschränke, EiSkisten und Gasolinöfen
auf

WölZentliSe oder monatliche Abzahlung odrr für öaares eZekd

Parlor arnitur (7Stück) . . . 930.00
Wallnuß Schlafzimmer Garnitur Q Qtüd, GlaS

auf dem Waschtische) . . . 95S.00.
DecorirteS Schlafzimmer Oarnitnr (S StüS) S2S.00.

Bei dem zuverlässigen Hause,

IBdDICM (22 CDSDE)IllJKri9
97 Ost Washingtonstrabe, 14 & 16 Süd Delavarestrabe.

Abends bis 8 Uhr geöffnet.

wenn er vor Fürsten zu erscheinen hatte.
Doch trug er bei seinem ersten Auftreten
in Jena (1843) in dem Concert,
dem der damalige Erbgroßherzog von
Sachsen beiwohnte, neben dem wei
manschen galkenorden den jenaischen
Lierorden, den ihm eine studentische Ver-bindu- ng

hatte überreichen lassen. Liszt
ist, vom Zeitpunkt der Verleihung an ge-rechn-

et,

der älteste Ritter des preußischen
Ordens pour I merite, den er 1342
erhielt (Leopold v. Ranke erst 1854), und
der jüngste Ritter des bairischen Maxi-milianorden- s,

der ihm erst 1835 zu Theil
wurde. Richard Wagner hat keinen Or
den angenommen. Als der Großherzog
von Weimar ihm den Falkenorden zu
verleihen wünschte, hatte der ängstliche
Fürst zuvor in Dresden angefragt, ob
der sächsische Hof an dieser Ordensver
leihung Anstoß nehmen würde, und die
Antwort erhalten, alsdann würden die
sächsischen Ofsiciere, von denen eine An
zahl mit dem Falkenorden decorirt war,
diese Decoration sofort zurücksenden.
Zntrüstet erklärte Richard Wagner, er
nehme überhaupt keinen Orden an, und
dem ist er treu geblieben.

Es leidet keinen Zwei
fel, schreibt man aus Paris, daß die
Monarchisten mit allen Mitteln, sowohl
durch gütige Ueberredung, durch Ver
sprechungen und Verheißungen, sowie
auch durch Terrorismus Boden zu ge-binn-

en

trachten. Schon am 4. October
haben sie vielfache Putschversuche ge-nac- ht.

In der Gemeinde Portel brachte
der Maire im Wahllokale mit den Wor-te- n

: Es lebe der Kaiser !" ein Hoch auf
den künftigen Bonaparte auf dem Thro
ne aus. Mehrere MaireS erscheinen deS
Einverständnisses mit den Reactionären
vder der Fahrlässigkeit verdächtig und
wurden abgesetzt. Der Ministerrath be-schl-

von allen Functionären eine cor-rec- te

Haltung zu fordern, und der. Mini- -

ster des Innern erließ nun ein Run d
schreiben an die Präfecten, in welchem
sie aufgefordert werden, den reactionä-re- n

Umtrieben mit aller Autorität entge
genzutreten und nicht zu dulden, daß die

republikanische Staatsgewalt in Frage
gestellt werde. Sollten die Stichwahlen
nicht sehr nachtheilig für die Monarchi
sten ausfallen, so wird es allem Aw
scheine nach nicht blos zur Ausweisung
der Orleans und Bonapartes, sondern
auch zu einer heftigen Präfectenverfol
guna kom-ne- n.

Eine internationale
Fälschcrbandc, die vorwiegend spanische,
italienische und französische Werthpapiere
imitirt, ist in Marseille von der franzö

Slchen Polizei dingfest gemacht worden,
den Verhafteten befinden sich zwei

Deutsche und ferner auch mehrere Da-men- ".

Leider war es bis jetzt noch nicht
möglich, die Werkstatt der Gesellschaft"
zu ermitteln. Es ist jedoch festgestellt,
daß dieselbe an vielen großen euro
päischen Plätzen besondere Agenten be-sit- zt,

welche das gefälschte Geld an de
Mann bringen. Sie fälscht nicht allein
Banknoten, sondern auch Münzen, die sie
auf galvanoplastischem Wege vergoldet,
so daß sie den Goldstücken täuschend ahn-lic- h

sind. Die dazu benutzte Metalllegi
rung ist sehr kunstreich Zusammengesetzt.
Der Klang ist fast ebenso hell, wie bei
echtem Metall. Die französische und di
spanische Bank sind durch diese Fälscher-bänd- e

schwer geschädigt worden. Dem
Semaphor" zufolge befänden sich auch

in Deutschland mehrere Agenten der

Neues Geschirr, Porzellan und Glas-Waare- n !

Größtes Lager im Staate.
aaaw

Feine gemalte Chamber Sets" 32 und aufwärts, gemaUe TheeserviceL $2.90
und aufwärts, gemalte TischserviceS 53.25 und aufwärts, außerdem Glas- - und

Porzellanwaaren zu den niedrigsten Preisen, um jeden Käufer zu befriedrigen.

Sieh' unsere Wanren und unsere Preise.

D. KelkrAÄeir' Q WroMei',
No. 7 Ost Washington OtralZe.

WahlVrgnügungen.
L o n d o n, 2. Nov. Al Eonnt

Nacht die beiden Parlamentsmitglieder
0'fltHv und Denny den Ort Dysart in
Schottland verlassen wollten, wurden sie

von zehn mit Stöcken bevasfneten Ma
nern unter dem Ruse .Zur Hölle mit der

Nationalliga .Drei Hochs für die Fe.
nier" verfolgt und gngegriffen. Mehrere
ihre? Begleiter vurden verletzt, und sie

selbst mußten Schutz und Zuflucht in dem
Städtchen suchen.

Die rufitelifche Frage.
London. 2. No. König Milan

und der Generalstad find in Pikrat ange
kommen.

Gerüchtweise verlautet, dab die Vul
garier die Serbier bei Tharidoda angris-sk- n,

dak die Serbier sich zurückzogen,
später aber die bulgarische Grenze über

schritten.
Eine Deptsche von Sofia sagt, dab

weder die Rumelier noch die Bulgarier in
die Wiederherstellung deS sww3 quo
ante willigen werden, selbst wenn die

Conserenz so entscheiden sollte.
Die Archive der rumelischen Regie

rung wurden nach Sofia geschickt.

$70.000 Mann Truppen sind mobilisirt
worden. Sie haben gute Offiziere und
sind für einen Winterseldzug gut auö
gestattet.

DaS türkische KriegSamt hat die Ein-stellu- ng

der Modilisirung der Truppen
angeordnet.

Ein dem Sultan vorgelegter Bericht

zeigt, daß die Türkei $30.000 Mann gut
bewaffneter und gut gekleideter Soldaten
in Bereitschaft hat.

Die Balkan - Conserenz tritt morgen
n Constantinopel znsammen. Die Hak'

ung Griechenlands erregt in diploma- -

tischen Kreisen Besorgnis.

Riesenstrike in Aussicht.
London. 2. Nov. Die Grubenar

beiter in Porkshire haben beschlossen, die
Arbeit einzustellen wenn ihnen eine Lohn-

erhöhung von 15 Prozent nicht bewilligt
wird. E ist wahrscheinlich, dab die in
Manchester' am Mittwoch tagende Con-sere- nz

der Grubenarbeiter in den Mid
land Countie in einem Strike resulliren
wird, an dem sich 175.000 di 200.000
Mann betheiligen.

H re si ge s.

Der Tsdeßfall Frau Hughey

Der Coroner hat eitere Zeugen be

züglich deS Ablebens der Frau Hughey
vernommen.

Martha Grube, eine Nichte der Ver
storbenen, sagt au, dab sie am Donner
stag Abend von WickS zu Dr. Kendrick

geschickt wurde, dab dieter aber nicht

kommen wollte, sondern nur Medizin sör
die alte Frau geschickt hab.

Frau Raymond bezeugte, dab sie am
Donnerstag Abend um 11 Uhr die alte
Frau aus dem Bette sitzen sah und dab
sie dieselbe nie so verwirrt gesehen habe,
als damals. Zeugin bewohnt ein Hauk,
welche der alten Frau gehört, und be

zahlte die Miethe gewöhnlich an die alte

Frau, manchmal auch an Frau Wick.
Vor einer Woche sei, so sagte die Z:u
gin, die alte Frau zu ihr gekommen und
habe sie ersucht, ihr in Zukunst die

Miethe zu geben, da sie zu ihrem Sohne
ziehen wolle. Zeugin habe ost gehört.
dab Wick die alte Frau geschimpft habe
Vor drei Wochen sei die alte Frau er

regt in ihr, der Zeugin. Hau gekommen.
und habe geklagt, dab WickS gedroht
habe, sie umzubringen. Er habe einen

Spucknapf nach ihr geworsen und ihr
mit dem Messer gedroht.

Mary Fogerty von BiSnarck. Jll .
die Nichte der Vorgenannten, sagte Aehn
licht? auS.

George M. Orisfilh. ein Nachbar der
Familie WickS sagte, dab die WickS

fortwährend mit der alten Frau im
Streite lagen. Vor drei Wochen sei er
von Frau Hughey gerusen worden, da
WickS ein Messer gegen sie gezogen habe.
WickS sagte zu den Zeugen, da er
seine Zehennägel mit de Messer abge
schnitten habe, hatte aber seine schweren

Stiesel an.
Er sagte ferner, dab Frau WickS kürz

lich mit dem Baby aulging. DaS Kind

lag im Kinderwagen, Frau Hughey wollte
ihr helfen den Wagen auf die Strabe zu

bringen, al Frau WickS sagte: .Ich
wollte Ihr wäret Beide in der Hölle.

Frau Tomson Wisner bezeugte, dab
WickS grob war, wenn er viel getrunken
hatte.

Eine Analyse deS Magens der Ver
storbenen wurde vom Coroner vorgenon
men, aber e wurde kein vift darin ge
funden.

Der .Board of Trade" beab

fichtigt den Condit Block an S. Meridian
Strabe zu miethen.

lö etttt ul tS ten.
rSashing'on, D. E.. 3. Notz.

Wärmeres, schöne Wetter, daraus
Strichregen im Westen.

Die Wahlen.
New Z) ork. 3. Nov. Da Wetter ist

schön. Beide Parteien rechnen mit Ae-stimmt- heit

aus den Sieg.
Bufsalo. 3 November. Präsident

Cleveland begab sich beute Morgen um
8 Uhr an den Stimmkasten und stimmte.
Er wird Nachmittags wieder nach Wash

ington zurückkehren. Bis jetzt ist daö
Votum noch ziemlich klein.

Chicago, 3. Nov. Soweit geht
die Wahl ruhig vor sich. E handelt sich

um die Erwählung eine? Richter der

Supreme Court und eines Richter der

Superior Court, sowie um die Annahme
oder Verweksung des neuen Wahlgesetze.

Baltimore. 3. Nsv. Die Wahl
der LegiSlaturmitglieder und eine

StaatScomptroller findet heute statt.

(.Außer genannten Staaten finden

heute noch Wahlen in Colorado. Con
necticut. Iowa. Massachusetts, Mississ-

ippi, Nebraska. New Jersey. Pcnnsyl- -

vania und Virginia statt.)

DrahtnachriHten.

DieBundeöschuld.
Washington. 2. Nsvember. Die

Bundesschuld hat während de Monat
Oktober um 513.276.774 abgenommen,

k. mTrnihi1W Vj) Bf -- "T

im Schatzamte $1,417.657,563.

Blob noch ein Civlldlenst
C o m m i s s ä t

Washington, 2. November. Die
Herren Eaton und Thoman sind gestern
au dem Amte getreten und Herr Gregory
,st somit zur Zeit der einzige Civildienst

commissär im Amte.

Danks agungtag.
Washington. 2. Nov. Pküst- -

dent Cleveland hat durch eine Proklama
tion den DanksagungStag aus den 26.
November sestgesetzt.

McClellan'S LeicheniegSng
nib.

New York. 2. Nov. Um 10 Uhr
heute Morgen wurde die Leiche de Gen.
B. McClellan au dem Hause deS Herrn
Prime nach der

,
Madison Equar. PreS.

m m ? Fl t

dytertantk HlXQt gevrayl, osttvir ein
MirliA ttattkand.

n d.. au, n.d. di. L.iS. S d.m

Baonyos uno vermllielir klnes razu

geSach Trenton, N. I. gebracht, wo sie

vom Mayor und dem Stadtrathe in

Empfang genommen wurde. Unter

Glockengeläute und Salutschichen wurde
die Leiche beigesetzt.

Fred. Ward'S Genossen.
New V ork. 2. Nov. DaS Vor.

verhör in der Anklage gegen W. S
Warner, dahin lautend, dab derselbe die

Marine Bank beschwindelt habe, wurde
heute sortgesetzt.

Gerüchtmeise verlautet, dab Mayor
Grace und mehrere andere prominente
Persönlichkeiten wegen Theilnahme an
sen Schwindeleien der Marine Bank ver

hastet werden sollen. DistriktSanwalZ
DorSheimer, darüber befragt, sagte : ES
:fl tanht mthrtr timmin I fll.

I 1 ....i v.
Zönlichktiten an den Schwindeleien de

theiligt sind, aber sie sind noch Nlcht ver

hastet orden.
ES heibt. dab bereit! Hastiksehle au.

gestellt sind.'

Blattern in St. Paul.
S t. D a u l. 2 Nov. Die Fortdauer

Blattern in hiesiger Stadt sängt an
l beunruhigend zu werden, und Aerzte de
I fürchten, dab die Krankheit während de

I Winter? epidemisch wird. Die Gesund
I ytllsokyoroen cninnacin eine unuuu

nenswerthe Thätigkeit.

.g.,ugs.Amendement
ColumbuS.O..2. Nov. Die osfi

I ,ielle Zählung der bei der letzten Wah

I wurde deute vorgenommen. Für die

"lkgung aller Wahlen von Oktober in
Novembe. vurden 537,000 Stimmen.

und sür die Ausdehnung des AmtSter
min? der Township Beamten auf dre

Zahre 469.(00 Stimmen abgegeben.

Die Epidemie" in Montreal.
Montreal, 2. Nov. Währenddes

Monat Oktober starben in Stadt und
Umgegend 1630 Personen an den Blat
tern, darunter befanden sich nur 21 Pro
testanten. Trotz der vroßen Zahl zeig
dieselbe doch eine bedeutende Abnahme
der Epidemie. Das Jmps.Csmite be

richtet, dab während der vergangenen
Woche 5187 Häuser besucht und 113?
Personen geimpft wurden.

Die Benstnger Company hat eine

Replevinklage gegen John Cain, Sa- -
oonkeepcr an West Washington Straße.

gegenüber vom StaatShauS anhängig
gemacht, um die Einrichtung' im Werthe
von $1.000 zu erlangen.

Aurora, Pilsener und
Loger Bier, Walker'S Ale
und Porter Canada Ale zu
haben bet August Erbrich,
220 und 222 Soutb Vela
wäre Cit.

Einer Gesellschaft Deutscher von
der Südseite passirte letzten Sonntag
eine unangenehme Geschichte. Sie gin-ge- n

hinaus nach Broad Ripple zum
Fischen, und fischten im Widerspruch mit
dem Gesetze vermittelst eines Netzes.

Als sie eine Portion Fische gelangen
hatten, hingen sie das gefüllte Netz
in' Wasser und gingen zum Essen

Mittlerweile ging ein Constabler vorbei,
bemerkte daö Netz und lieb die Fische alle
wieder heraus. Fische haben nun unsere

Fischer keine mit heimgebracht, wohl aber
die Besorgnib. daS der Herr Constabler
sie gerichtlich versslgen könne.

Oom Auslande.
Ein seltsamer Wahr

spruch wurde jüngst vor dem ionischen
Assisenhofe gefällt. Die Anklage lautete
auf Mord ; auf Grund der Zeugenaus
sagen, die den Beschuldigten gänzlich ent
lasteten, beantragte der Staatsanwalt
selbst Freisprechung. In Folae dessen
verzichtete die Vertheidigung aus s Wort.
Wer beschreibt das Staunen des Ge--

rlchtshofeS-,- als die Jury mtt-em- em

colpevole" (schuldig) unter Annah
me mildernder Umstände antwortete.
Der Angeklagt? mußte demzufolge zu 10
Jahren Einschließung verurtheilt wer'
den.

In der Provinz Hessen- -

Nassau ist man sehr erfreut darüber, daß
die Frage der Schiffbarmachung der
Fulda von Münden vls Kassel ihrer Er
ledigung durch Ausarbeitung der Pläne
seitens des Ministeriums der öffentlichen
Arbelten einen großen Schrttt naher ge
kommen ist. Wahrscheinlich wird die er
forderliche Summe von 2j Millionen
Mark schon in den nächsten" Etat einge
stellt werden.

Ueber den mit der Au
gusta" verunglückten Lieutenant zur See
Habermaas, schreibt man dem Schwab.
Merkur" : Besonders ausgezeichnet,
nicht blos durch die Zahl seiner zwölf
Dienstjahre, sondern auch durch seine
militärisch-seemännisch- e Tüchtigkeit ist
unter unseren unglücklichen Landsleuten
Lieutenant zur See v. Habermaas, Sohn
des Oberkriegsraths V. Habermaas in
Stuttgart. Zu Anfang dieses Jahres
für ein angenehmeres Commando be-stim-

wurde er, bei seiner Jugend ein
Zeichen besonderen Vertrauens, als erster
Ofsicier auf das Kanonenboot Hyäne"
commandirt. Die Augusta" sollte ihn
nach Australien bringen. Dieser junge
Ofsicier hat sämmtliche seit seinem Ein-tritt- e

in die Kriegsmarine stattgehabten
größeren Unglücksfälle der deutschen
Flotte mit erlebt: vom Großen Kur-fürste- n"

ab im Jahre 1873, wo der junge
Cadett durch Ruhe, sicheren Blick und
andauerndes Schwimmen sich gerettet,
hindurch durch den gewaltigen Taifun
am 14. September 1879 auf dem Wege
nach Aokohama, zusammen mit dem
Prinzen Heinrich von Preußen hindurch,
ferner durch die böse Situation der Kreu-zerFregat- te

Leipzig", im Herbst 1633,
wo sie im Kanal am Kentern war, bis
zu der furchtbaren Havarie desselben
Schisses auf dem Wege von Sandakan
nach Macaffar. Damals bohrte ihnen
eins der unzähligen Korallenriffe jener
Gegend einen Leck von 3 bis 4 !eter
Länge und 1 Fuß Breite, und nur dem
ruhigen Seegang verdankten sie die
Rettung. Lieutenant v. Habermaas
tvurde abcommandirt nach Wilhelmsha
peq. Einen einzigen dienstfreien Tag
benutzend, schiffte er sich auf der Corvette

Sophie" ein, um die Flottenmanöver
mit anzusehen; e war der Tag an wel-che- m

da Kauffahrteischiff Hohenstau
sen" die Scphie beinahe in den Grund
bohrte.

Wie viele von den Schwär- -

mern für Franz Liszt wissen wohl, schreibt
em Berliner Blatt, daß er vor ungefähr
30 Jahren vom Groizberzoa von Sachsen- -

Weimar geadelt, ja zum Kammerherrn
ernannt wurde! Niemals hat er von
diesem Adel Gebrauch gemacht, ebenso
wenig, wie vordem von dem ihm vom
Fürsten von Hohenzollern-Hechinge- n ver
liehenen Titel Hosrath". Nur den
Doetortitel (er ist Ehrendoctor der dhilo
fophischen Facultät m Königsberg) hat
er geführt, und dieser Würde, die ihm
Manner wie Bessel, Lobeck, I. Boigt,
Jacobe, Rosenkranz u. A. verliehen hat,
cnf konnte er sich mit Recht rühmen.

Seme zahlreichen Orden legte er nur an.

Oerlangt
erlangt , wiss. daß ich mein Sleidermacher.

escha't ,n 455 adisan o., nach 293 Eheftnutstr.
,kigthad. rauL'tser.

verlangt: in gut deutsche Vädchen für ge
wStznliche Hau, arbeit guter Lohn, achiukragen
331 a arker St.-aß-e. 6no

niitintf Sin utcr narbi fttf e Enalilb
aukfliit tf(if. no

nr!iH tr (Sin auteraui der bereit in inet
etierti tiiti ar. ach, fragen in der etzgerei

91t kbratta Straße und Midtson Zloerue. d"

vrlantem Nldchen für ßtmStznlich Hauar.
bett ta in Ci-tc- Famiv raucht nicht tu

aZchen. Rach,ui,azn 367 N. labamastr. 5n

verlangt: ?i gut erfoh'.ene LZKnmädchen,
eiche koch- :- linn, erhllt einen sehr guten iölatz

gg hhn Lohn. Zl ch'nidt. 112 ree St 4no

Stellegesuche.
WW l t wird Stelle von. einem Vann al Kutscher

der fcaMnr. ?iaznsragen m 3n"l""1B'
91. 6k Ost South Streße. Lno

S such t wird Stelle zn einem Mädchen. U
a,i Straie. hinter Schmidt' Brauerei. 6n

sucht: Mädchen sucht ein Stelle für Hau. !

arbeit. ach,uraz.n I SUd Delawareftr. l

esucht: in ädchen wünscht ein Stelle ir
einer Familie. Nach,ufragea 2 Svruc Str. no

Zu vermiethen.
u liinitiic: i schöne Sdlirt Front

Si,? an inen d irnci Serrea. !fl. 130 Unior."AJ' -trat. ak

Zu verkaufen.
kkauken oder v erlauschen: 20 Acker

and. autcl Sau und Stall. IH iln von right- -
wood: blllig. S. A- - Würgler, liyi Ost sua ington
Straße.

Blut., Haut, und Nervenkrankheit
It,n eine Speualität. Dr. Denke.

Älter, 226 Ost Vafhingtsn Str.

1

Todes - Anzeige.
de und kannten die traurig Witthei

(!, baß unser geliebter att und Vater

ciosivn Simon.
,..t.frühuu im nu.r von nxtn und

I
onaten gestorben ift. I

Di eerdisun, findet Donnerstag fr l) um

VuVXl ""
Okariaun Timon, Sattin.
Johann Eimon,
Sosevo k mon, tSmtl 2lon.

dtlomen Thau, geb S m,n
L,naepud, m m

driftine eenel, i

Jndiaa,li, Z. November Ml.
1

Starb.
Nana, im 6tea Lcbentjahre,

Tchtr o

Carl und Anna Möller,
Veeidiguag am Donnerstag, den 5. Nodem

ber, 2 Uhr Nachmittag, von 236 Madison

Vveuue acf.
i

Wer deN Wett!) deS welveS

schätzt, sollte seme Hüte und Kap- -

pen vtt

Barnberger
kaufen. Ber diesem rooyldekannten ise- -

schäftsmann findet man die größte Aus- -

Wahl von Wmterhütm und Kappen, zu

Preisen, welche einen wirklich anlachen.

Barnberger,
ülo. 16 Ost Wasbiugtonstr.

H r s h e

rbeiler-Versammlu- ng !

Treitaa Äöend. U. ulov'ör.
tn der

Mozart - Halle!
Redner de Abend:

Mm 1 1 U mM
jtJlOullul vllfYUu uu

in deutscher Sprache.

Ottm. Fieldon. aul Chicago,
in englischer Sprache.

Jedermann ist etnieladen.

X3T intriee frei.

rn7 t frrnna o
. TE.I8 PAPER fl

Roirtix.
i at

Co!
r

!fwspaper AdTrtlflnK Bureau 19 StiTaem

Ctrlj wUCW UY- -r

tjai( couItmu m7 IM VWIOC tt O

BAU R0AB HAT STOßE.

Hüte und Kappen für den Herbst.
Neueste Waaren soeben angekommen Billige Preise. Gute Bedienung.

Man besichtige die große Auswahl von

Herren und Knaben-Hüten- .

II. 76 Oft T?asy lugte Straße.

Wie ift es möglich ?
daß

H e V M 6 n M HüQteto&9
- Händler in .

Llouleaux. Teppichen,
Tapeten, Ocltuchcn u.s.n., u s.v.

zu solch' äußerst billigen Preisen verkaufen kann ?

Antw ort: Weil er seine Einkäufe nur gegen Baarzahlunz macht und lf
deutend geringere Unkosten hat, als seine Conkurrenten. Soeben erhalten : Eine
reichhaltige Auswahl der neuesten Muster in

Tapeten und Teppichen.
N. B. Jch garantire, daß meine Preise in jedem Falle niedrigerals die niedrigsten sind. Man überzeuge sich!

öko. 40 Süd Meridian Straße.

Teppiche ! Tapeten ! Vorhänge !

Nouleaux, Qcltuche !

Bande, die ihren Haupsttz in NewSork
tijtU tt11
f

Großer Ball!
der -

EliMopiy98,KM
in der

Wiozatt 'stalle !

a

Donnerstag Abend, 5. Nov'br.

Ticket 25 Cents Dttso.

Tke Ioint Saloon
Ecke Pine, Hanison Straße,, und

English Avenue. '

eovge Menzle,
Eigenthümer. .

Felne Weine, Llauore und

Oigarren.

Freier Lunch Morgens und Abendö.

Größte Auswahl !

Billige Preise !

Gute Vcdieoung !

Wir haben für den Herbst ein äußert reichbaltigeS
Lager und slud im Stande jeden Oeschmaö zn befriedlnen.

Man spreche vor bei

THtorert Ss.ILlLo


